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ExtraBeilage zu Nr 77 des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Mittwoch den 4 April 1894

Stadtverordneten Sitzungen
Außerordentliche Sitzung

am 30 März 1894
Anweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg

Rath Gneiſt Prof Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze
am Magiſtratstiſche die Herren Bürgermeiſter Dr Schmidt

Stadtbaurath Genzmer Stadträthe v Holly und Zernial
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr Vor

fitzende eine Vorlage des Magiſtrats mit in welcher derſelbe
vbeantragt in das vereinigte Kuratorium des Gymnaſiums
und der Oberrealſchule aus der Verſammlung ein drittes
Mitglied zu wählen Bekanntlich hat die Stadtverordneten
verſammlung die Vereinigung beider Kuratorien mit dem
Vorbehalte genehmigt ein drittes Mitglied in daſſelbe ent
ſenden zu dürfen Das Provinzialſchulkollegium hat den
Beſchluß genehmigt Die Kommiſſion ſchlägt einen Herrn
aus den techniſchen Kreiſen Herrn Friedrich vor während
Herr Schmidt bittet jemand zu wählen der mit den ge
lehrten Fächern vertraut iſt Er lenkt die Wahl auf
Herrn Dr Förtſch Bei der vorgenommenen Zettelwahl
erhält Herr Friedrich von 33 abgegebenen Stimmen 17
Herr Dr Förtſch 16 Herr Friedrich iſt daher gewählt

Herr St V Brinkmann macht nun noch darauf auf
merkſam daß eine außerordentliche Verſammlung der Stadt
verordneten wohl einberufen werden kann daß dies aber
immer ſchriftlich geſchehen muß Das iſt in dieſem Falle
nicht geſchehen Redner hat nur durch Zufall erfahren daß
heute eine Sitzung iſt ſo wie ihm iſt es jedenfalls noch
anderen gegangen Dieſer oder jener wird vielleicht über
haupt von einer außerordentlichen Sitzung nichts wiſſen
Redner will keinen Antrag einbringen ſondern nur feſtſtellen
daß die heutige Sitzung nicht geſchäftsordnungsmäßig ein
berufen iſt Der Herr Vorſteher erklärt daß das Unter
laſſen einer beſonderen Einladung auf einem Verſehen des
Stodtſekretariats beruht Er beantragt aber trotzdem in
die Berathung der Tagesordnung einzutreten damit der
Etat erledigt wird Die Verſammlung beſchließt dem An
trage gemäß

1 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der
Kämmereikaſſe für 1894/95

Derſelbe wird in folgender Aufſtellung genehmigt
Soll für 1894/95 ſtattgefunden haben ſo hat der Jan

Augenmerk zugewendet wie es der Herr Vorredner gethan
Bezeichnung und Kapitel Einnahme Ausgabe hat Außerdem iſt die Sache noch nicht genügend feſtgeſtellt
des Haushaltsplanes 4 Der Chemiker iſt um eine Aeußerung erſucht worden Nach

dem en derſelben gern r ig e d Wenn
ürfe i That gerechtfertigt ſind oder nicht Dann1 Ueberſchuß der Kämmerei Rechnung 176 94337 o 7 würfe n üb h 9 F t ſ

2 Grundeigenthum 28h 155 191 32504 19 werden wir über die Sache erichten
3 Berechtigungen 229607 58 15 Herr Dr Baumert erklärt ſich mit dieſer Auskunft füre e e r 376 11861 31 150 befriedigt

ſchaftlſchen Zone t m r I 96000 Bei der Gemeindeabgaben führt der Bericht
6 Kapital und Schuldenverwaltung 367 08025 802 02567 erſtatter St V Steckner aus daß die Einkommenſteuer

7 n r l e e e der r Wur re Atigll ſten 7 1 Mk in den Etat eingeſte Bei den Ein0 Prov 7 0 re9 Staats und Provinziallaſten v z 1 a kommen der nicht phyſiſchen Perſonen iſt ein Rückgang in
Schleſ 718 54 on 278 den Einnahmen zu konſtakiren während das Einkommen

i r r r n der phyſiſchen Perſonen trotz der ſchlechten Geſchäftslage geI Segen 300775 ſtiegen iſt Die Grundſteuer iſt mit 2 Proc vom NutzungsReinigung u Beſprengung d Straßen 332 53693 werthe und die Miethsſteuer mit 5 Proc vom Miethswerthe15 Reinigung u Beſprengung traß t 140 000 Mk und16 Straßenbeleuchtung n 22824887 angeſetzt Erſtere iſt veranſchlagt mit k u
5 r u z letztere mit 740930,67 t n enen euer19 Kunſt und Wiſſenſchaft und ſonſtige n de er mnkh d P re l 38 350 Mk

Gemeinnützige Zwecke 44744 un e Biereinfu ſt u t 13 500 Mt20 Gemeindeabgaben 1I1937 912 997387 50 ergeben Die Hundeſteuer iſt mit Mk gegen
21 Jnsgemein 86729 105 89980 im Vorjahre und das Bürgerrechtsaeld mit 8300 Mk

Summa l 23850 000 3850 000 eingeſetzt

Zu Kap VI bemerkt der Berichterſtatter Herr Steckner
daß im laufenden Jahr 1 Million Mark aus er 7
g verausgaben ſein würden Der Magiſtrat will aber durch

eleihung von Effekten und Hypotheken in dem Betrage
verhindern daß aus der Anleihe ſelbſt eine Summe in den
Verkehr geſetzt werden muß

Bei Kap VIII bemerkt Herr Dr Baumert Jch
möchte an dieſer Stelle die Frage an den Magiſtrat richten
ob er der Einrichtung eines ſtädtiſchen chemiſchen Unter

ſuchungsamtes näher getreten iſt wie es andere große Städte
wie Breslau Hannover u ſ haben Jch bin zu dieſer
Frage veranlaßt durch die geringe Dotation welche für
dieſen Zweig ausgeworfen iſt Es ſind nur 1200 Mk Da
mit läßt ſich nicht viel leiſten Jch bin auch zu der Frage
veranlaßt durch die unliebſamen Erörterungen die die amtliche
Unterſuchungsſtelle in der Oeffentlichkeit erfahren hat Sie hat
ſich als nicht auf der Höhe der Zeit ſtehend erwieſen Ich
will nicht näher darauf eingehen ſondern der Ueberzeugung
Ausdruck geben daß das gegenwärtige Syſtem auf die Dauer
nicht haltbar iſt Es muß der Einrichtung eines arg
chemiſchen Unterſuchungsamtes näher getreten werden welches
alle chemiſchen Unterſuchungen der Stadt wie auch die beim
Gas und Waſſerwerk zu übernehmen hat Jch möchte alſo
fragen was der Magiſtrat zur Realiſirung des Gedankens
gethan hat Von der Auskunft werde ich es abhängig
machen ob ich einen Antrag ſtelle oder nicht

Stadtrath v Holly Jn dem Nahrungsmittelgeſetz
iſt die Beſtimmung enthalten daß bei dem Vorhandenſein
eines eigenen chemiſchen Unterſuchungsamtes die Strafen
wegen Nahrungsmittelfälſchung der Stadt überwieſen werden
können Wir haben die Errichtung eines ſolchen Amtes er
wogen und nach Hannover und Breslau geſchrieben um
Auskunft darüber zu erlangen wie hoch ſich die Koſten be
laufen werden Abgeſehen aber davon daß die Anſtellung
eines Chemikers und des Hilfsperſonals eine jährliche Aus
gabe von hohen Beträgen erfordert ſind namentlich die
Koſten der erſten Einrichtung ganz bedeutende Der Magiſtrat
hat daher Bedenken getragen bei der jetzigen Fiuatz lage
mit einem Antrage zu kommen Wir werden die che
aber im Auge behalten und wenn es die Verhältniſſe er
lauben einen Antrag machen

Was nun die unliebſamen Erörterungen betrifft die



v a e Durch Suſerti

Der Etat wird in Einnahme und Ausgabe mit
3850000 Mk genehmigt und die Finanzkommiſſion er
mächtigt denſelben nachdem er noch einmal kalknlatoriſch
geprüft iſt endgiltig zu genehmigen

2 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der
Armenverwaltung

geſchieht bei Kap 12 des Haushaltsplanes der Kämmereikaſſe
Berichterſtatter Herr Demuth
Der Haushaltsplan der Armenverwaltung liegt zur Feſt

ſtellung vor Derſelbe ergiebt
384 078,50 Mkin Ausgabe

in Einnahme 121550,00
erfordert mithin Zuſchuß 262 528,50

Der Haushaltsplan wird genehmigt
Schluß der öffentlichen Sitzung 62/ Uhr

Sitzung vom 2 April
Anweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg

Rath Gneiſt Prof Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze
am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Staude

Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbaurath Genzmer Stadt
räthe v Jochmus Arndt Bonſtedt Colla Kefer
ſtein Pfeffer

und die Stadtverordneten Apelt Aßmann Dr Bau
mert Berghaus Billing Brinkmann Brömme Brünecke
Demuth Dietlein Elze Freyberg Friedrich Foelſche
Dr Förtſch Haaſe Haſſe Heiſer Herm Herz Hildebrandt

fmeiſter Dr Hüllmann Jentzſch Klinkhardt Kobert
oeniger Kühn Otto Pfaul Panſe Rauſch Roſch Roth

Sachs Schmidt Schultz Schütte Sommer Steinhauf
Weiſe Welſch Werther Zander

Entſchuldigt ſind die Herren St V Prof Dr Kohl
ſchütter Herzfeld Henze Bethcke Steckner

Zeitweiſe iſt entſchuldigt der Herr St V Neſſe
Beginn der Sitzung 42/ Uhr

1 Vervil er und Einführung eines
beſoldeten Stadtraths

Nachdem die von der StadtverordnetenVerſammlung
reren Wahl des Herrn Gerichts Aſſeſſors Winter zum
oldeten Stadtrath Seitens des Herrn Regierungs Prä

ſidenten beſtätigt worden iſt hat der Magiſtrat die Ver
pflichtung und Einführung deſſelben beantragt

Oberbürgermeiſter Staude Geehrter Herr Es iſt
mir eine große und aufrichtige Freude daß ich heute wo
ich meine neue Amtsperiode antrete eine wichtige Amts
händlung Jhre Einführung ausüben darf Jch kenne Sie
ſchon manches Jahr ſeit mehreren Jahren ſind Sie ſchon

Mitarbeiter geweſen Jch kenne Sie nicht bloß ich
e ſie auch hochſchätzen gelernt Wie Sie mein Vertrauen
tzen ſo beſitzen Sie auch das Vertrauen der Stadt

verordnetenverſammlung Das hat die Verſammlung durch
er einſtimmige Wahl bethätigt Dieſe Wahl iſt von dem
egierungspräſidenten beſtätigt worden und ich beglückwünſche

Sie hierzu Jch hoffe daß Sie niemals berenen werden
aus der richterlichen Laufbahn aus dem Dienſte des öffent
lichen und privaten Rechtes geſchieden zu ſein Jch hoffe
daß Sie in Jhrem neuen Amte Jhr Lebensglück finden
werden Sie haben mit regem Eifer und vollem Intereſſe
an der ſtädtiſchen Verwaltung theilgenommen Sie haben
liebgewonnen die Verwaltung und die Stadt und ich hoffe
daß Sie in dieſem Sinne weiter arbeiten und die ſtädtiſchen
Jutereſſen jeder Zeit über Jhre eigenen Intereſſen ſtellen
werden und daß Sie durch treue Pflichterfüllung dazu bei
tragen werden daß die StadtverordnetenVerſammlung dem
Magiſtrat das Vertrauen erhält und daß das jetzige gute
Einvernehmen weiter beſtehen bleibt

Jch habe wenn ich Sie einführen ſoll Jhnen den
Amtseid abzunehmen Sie kennen die Ordnung des
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Eides Es geſchieht die Vereidigung Nach Ableiſtung
des Eides führe ich Sie in Jhr Amt ein und heiße Sie
als Mitarbeiter herzlich willkommen

Vorſitzender Jch habe die Ehre Sie im Namen
der StadtverordnetenVerſammlung bei dem Eintritt in Jhr
Amt zu begrüßen Die Verſammlung hat ſich in ſchwerer
Zeit dazu entſchloſſen dieſes Amt zu kreiren und die Be
dingungen die ſie dafür entworfen hat tragen den Stempel
der Zeit Wir ſind Jhnen dankbar dafür daß Sie dieſe
Bedingungen angenommen haben Wir hoffen daß ſich der
alte preußiſche Wahlſpruch Durch Nacht zum Licht auch
in dieſem Falle bewahrheiten möge daß die ſchweren Zeiten
vorübergehen mögen und der Aufſchwung in Handel und
Wandel die Wunden heilen möge die ſie geſchlagen Wir
werden uns dann deſſen erinnern Wir wünſchen daß Sie
ſich in Jhrem neuen Amte wohl fühlen und Befriedigung
darin finden mögen Mit dieſen Wünſchen heiße ich Sie
herzlich willkommen

Stadtrath Winter Ich danke Jhnen für die freund
lichen Worte der Einführung und der Anerkennung die mir
gezollt worden ſind Meine Herren Wie es bisher ſtets
mein Beſtreben war das in meine Kraft geſetzte Vertrauen
zu rechtfertigen ſo ſoll es auch in dem neuen Amte ſtets
mein Beſtreben ſein nach meinen Kräften für das Wohl
und Gedeihen der Stadt Halle zu wirken der Stadt deren
Aufblühen ich geſehen und der meine Dienſte ſeit mehr als
drei Jahren zu widmen ich die Ehre hatte Daß der
Magiſtrat bei der Umwandlung des Proviſorinms in eine
Stadtrathsſtelle die Wahl auf meine Perſon lenkte war mir
eine Freude Jch danke Jhnen für die Wahl

Vorſitzender Von dem Pächter der Wirthſchaft
auf der Peißnitz iſt eine Petition eingegangen Er wünſcht
daß eine Treppe von der weſtlichen Seite nach der großen
Terraſſe angebracht werde

Stadtbaurath Genz mer erklärt daß in der nächſten
Zeit eine diesbezügliche Vorlage der Verſammlung zu
gehen wird

2 Mittheilung bezüglich des Gasverbrauches
auf dem Schlachthofe

Berichterſtatter St V Billing Bei Gelegenheit einer
Nachbewilligung für den Schlacht und Viehhof in der
Sitzung vom 18 December 1893 beſchloß die Verſammlung
dem Antrage der Finanz Kommiſſion entſprechend den
Magiſtrat zu erſuchen Erhebungen anzuſtellen ob der Gas
verbranch vermindert werden könne

Der Magiſtrat hat das Kuratorium zur Aeußerung
Perinn veranlaßt die n eingegangen iſt und der

erſammlung zur Kenntnißnahme vorgelegt wird Das
Kuratorium hat mitgetheilt daß der Gasverbrauch
deshalb überſchritten iſt weil er einmal zu niedrig geſchätzt
iſt und daß unmittelbar nach der Einſchätzung weit größere
Brenner als veranſchlagt zur Verwendung gekommen ſind
Da der Schlachthof ſehr hoch liegt entſtrömt das Gas auch
unter einem ſehr hohen Druck Er wird ſich vermindern
ſobald die Freiimfelderſtraße an die Leitung angeſchloſſen
ſein wird Wenn für die Verbindungshalle elektriſche Be
leuchtung eingerichtet wird wird auch der Gasverbrauch
niedriger werden Der Magiſtrat hat auch die Aufſtellung
eines Gasdruckreglers in die Wege geleitet wozu Mittel
zur Verfügung ſtehen

Damit iſt die Sache erledigt
3 Bewilligung von Zählgeldern

Berichterſtatter St V Bilking Der Magiſtrat erſucht
die Verſammlung dem Buchhalter Teuſer im Schlacht und
Viehhof welcher den Rendanten vielfach z vertreten hat
ein jährliches Zählgeld von 25 Mark zu bewilligen Für
das Rechnungsjahr 1894/95 ſoll der Betrag auf den Titel
Jnsgemein übernommen werden Das Schlachthof

kuratorium hat empfohlen 10 Mk zu bewilligen der
Magiſtrat iſt auf 25 Mk gegangen Die Mehrheit der
Finanzkommiſſion iſt der Meinung daß wenn der Rendant

en

Amte ment
ſeine

D dem o anneh ſtücke wenig zufind E weisſt gottlo z S S 0058 2 222 2e z ZG 7575575 572 5S Se o 223 S S
m O

ſich vertreten läßt er auch verpflichtet iſt ſeinem Vertreter
einen entſprechenden Theil an den ihm zuſtehenden Manko
geldern zu gewähren Die Kommiſſion hat beſchloſſen der
Verſammlung zu empfehlen den Antrag abzulehnen

Stadtrath Arndt Auf dem Schlachthofe iſt eine Ver
tretung nothwendig da die Kaſſe ununterbrochen von Morgens
um 6 Uhr bis Abends um 7 Uhr geöffnet iſt Jn keiner
Kaſſe wird mit ſo großen Summen in kleinen Beträgen ge
arbeitet wie hier

Die Verſammlung bewilligt 10 Mk Zählgelder

4 Bewilligung von Koſten für Verlegung
eines Grabens auf den Pulverweiden

Berichterſtatter St V Roth Der Magiſtrat erſucht
die Verſammlung die Verlegung des Grabens auf die Par
zellen 5 bis einſchließlich 15 der Wieſen in den Pulver
weiden entſprechend dem beigefügten Gutachten genehmigen
und die erforderlichen Koſten im Betrage von 300 Mark
à n des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligen zu
wollen

Die Agrarkommiſſion beantragt den Antrag den Graben
zu verlegen abzulehnen und bei der demnächſtigen Nenuber
pachtung der Wieſen im Jahre 1896 darauf zu ſehen daß
den Pächtern die verlangte Hebung des Grabens auferlegt
wird und zwar ſoll dieſe Hebung im erſten Jahre der
jedesmaligen ſechsjährigen Pachtperiode geſchehen Die
Agrarkommiſſion beantragt weiter für einen neu herzuſtellen
den Theil des Grabens 50 Mk zu bewilligen

St V Apelt bemerkt daß die Hafenbahn wenn ſie
den Graben verſchüttet habe auch verpflichtet ſei denſelben

wieder herznuſtellen
St V Berghaus macht anf die ſchlechten Prome

nadenwege auf den Pulverweiden aufmerkſam
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St V Brünecke beantragt da die Sache nicht ge
nügend aufgeklärt ſei dieſelbe der Baukommiſſion zur noch

e Berathung zu überweiſen dieſelbe alſo zu ver
agen

St V Koeniger erklärt daß die Hafenbahn jeden
falls ſehr gern bereit ſei den Graben wieder herznuſtellen

St V Schmidt beantragt 50 Mk zu bewilligen die
Hafenbahn aber regreßpflichtig zu machen

Unter Ablehnung aller anderen wird dieſer Antrag
angenommen

5 Landerwerb in der Leipzigerſtraße
Berichterſtatter St V Steinhauf Die Beſitzer des

Grundſtücks Leipzigerſtraße 89 Kaufmann Elkan und Ge
noſſen haben beim beabſichtigten Neuban 6,50 qm Terrain
fluchtlinienmäßig zur Straße abgetreten Sie beanſpruchen
an Entſchädigung 260 Mk pro qm Der Magiſtrat be
antragt deren Bewilligung

Jch bitte den Antrag zu genehmigen
Dies geſchieht

6 Vermiethung einer Wohuung
Berichterſtatter St V Sachs Für eine Wohnung im

ſtädtiſchen Grundſtücke am Moritzzwinger hat Frau Götze
die bisherige Mietherin 400 Mk geboten Ich bitte der
ſelben die Wohnung zu laſſen

St V Apelt rügt die Anſetzung der Vermiethungs
termine kurz vor dem erſten des Monats

Stadtrath Winter erklärt daß es in dieſem Falle
nicht anders möglich geweſen ſei

Es wird dem Antrage gemäß beſchloſſen

Schluß der öffentlichen Sitzung 5 Uhr
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